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   Bern, 14. Juni 2021    
Medienmitteilung - feministischer Streik 2021 
Für Gleichstellung und gegen Diskriminierung: Der feministische Streik in Bern ist gestartet 
 
In Bern ist am Montagfrüh der feministische Streik 2021 gestartet. Zwei Jahre nach dem 
Frauenstreik 2019, 30 Jahre nach dem Frauenstreik 1991 und 50 Jahre nach dem 
Frauenstimmrecht tragen Frauen (cis, trans, intergeschlechtliche) und non-binäre Menschen 
in Bern wieder ihre Forderungen auf die Strasse. In der Innenstadt und auf der Grossen 
Schanze finden den ganzen Tag über Aktionen verschiedenster Gruppen statt. Um 12 und 
um 15.19 Uhr werden sich die Berner*innen an den schweizweiten Aktionen gegen 
Lohnungleichheit beteiligen. Für 18 Uhr sind gleich zwei Demonstrationen geplant. 
 
Bern wurde bereits in der Nacht auf Montag in Violett getaucht.  Zudem tauften 
Aktivist*innen zahlreiche Strassen um. Diesmal lag der Fokus auf Migrant*innen, die in Bern 
Grosses geleistet haben und leisten, auch während der Pandemie.  
 
So divers, wie die Streikbewegung, so zahlreich sind die Forderungen, für die heute in Bern 
mobil gemacht wird: Für Gleichstellung in allen Lebensbereichen, für Lohngleichheit, für eine 
Aufwertung von Frauenberufen und der Betreuungsarbeit, für mehr Mutterschaftsurlaub 
und eine Elternzeit, für einen besseren Schutz für Migrant*innen, für mehr Plätze in 
Frauenhäusern, für eine ernsthafte Prävention gegen Gewalt an Frauen (cis, trans, 

intergeschlechtliche), Kindern und non-binäre Menschen, für ein positives Körperbild, für 
Gleichstellung bei den Renten und in den Sozialversicherungen und für Gratis-
Kinderbetreuung – bei gleichzeitig anständigen Löhnen für die Betreuenden. 

Noch sind viele Forderungen von 1991 nicht und keine einzige Forderung von 2019 erfüllt. 
Frauen (cis, trans, intergeschlechtliche) und non-binäre Menschen kommen ans Ende ihrer 
Geduld. Mit dem erneuten Streik machen sie deutlich, dass sie nicht locker lassen werden.  

Weitere Informationen:  
Itziar Marañon, Frauenstreik-Kollektiv Bern, Tel. 079 827 43 73 
 
Infomaterial und Bilder unter:  
Web: www.frauen-streiken.ch 
FB: Frauenstreikkoordination Bern 
Instagram: @frauenstreik.kollekivbern 


